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Die Befestigung 

und Unterhaltung der Straßen in 


technischer und wirt chaftIicher Hinsicht. 

\/,,,, Prof. I Il lpil in g , D arlll .., tadl). 

ll. 
f ü r d a<. Iclh ,. ' 9.! .~ kan n die Tee,·,' r;;;eug-ull g in I ,1e ll t chldl,eI 

,,·ie , u \'ll ill I:nglond ;;u I!tW <I ie ' ,5 Hil i n n OlI Be n " n ge n ,YI11Il1 CII 
\vNd e n , \oCH1 ",'e icher Me n ge in En gl nd r u n d c in n rittel im Strahell, 
ball Ver wend un g fand, w" hrend in De ll lschlun cl hi e rfür n ur ein 
a nz Id einer Bruchte il (etwa , 000 t) l,erang O: :: 'l gen wurdc . freilich 

i l In d ,. f olgeze it de r T ee rverb rauch fü r tra llen_wecke in 
l )c uhc h l~l1 cl Lrk ,csli e e n , im lahre 19 2 6 b i:; aul et wa 7 Q00 1' t. 

on vornh ere in isl as ndtürhche Bitlll n n dem T e r d urch die 
grohen? T e lperatu r bestäncl 'g ke,t' be rlege ll . I- ür d ie deu b chen Ver, 
hä ltm e mus: en \Xiir im H oc hso mmer f ü,' die s n nell besch ien e nen 
~t rafie n m it eirw r Höchsttem peratu r vo n + ;\ 11 C rech n e n, wä hr nd 
im \l ' in tCJ' d ie Tem pe ratur au f - 10 " C und \)icmge r s in k 11 kann . 
In eme r Te l11 p ratu rspall n vo n etwa 60 IJ C d a rf also d im t ran J'" 

ba u ver,'cndet e ß itmncn ede r an der o b e re n G renz e weich , noch 
an der u nteren Grenze sp rö le werden. D iese T~mpe(ilturb eständig, 
kei t bes itze n di e natü rl iel"en Bitumina m e ist re ic h lich , während d er 
präpar ierte Tee r dieselbe nu r a uf .. ine Sp u ne von 4 bi s 4 5" C 
brin gt . D ie ih m fe hle cl!! T ern perat u rb"stäncl igke it m u tJ a lso dW'ch 
d ie Ba u l1 lctho cle ausgeg lic hen ""e l'd en , 

Eine wesentlich e Be e ut ll n g fü ,' (11m 'tra fj e nball hat die Kleb, 
l,rd ft cle Bitumen" d a die meisten Einbau method en gerade d iese 
b t::tnscha ft il usnutze n. 

Di e Ve rwe nd un g der natürlic hen ßit u m ina im St,'al'l e nbau lä llt 
sich nach d re i Richtun gen unt rte ile n, nä m lich nach unmittelb arer 
Vcn "endu ng d l,rtl.l rproduk es, nach dem 1vJisch ve rfuhre n und 
de lTl ran kvcr '"hren. 

D ie unm itte lbar Ver e ndung be zie ht s i"h auf d e n Asphalt= 
I'alk tein , der in f ei nge md hlene m Z ustand unte r E rwä rmung zum 
t,llllpfasphalt v'2I'a ,·be itet wi rd, Es wird h i r in eineT -' t ä rke von 

'i CllI a uf \! inl!r Betonul1t r lage von z'" b is 30 Clll ' tärk , verle gt. Für 
den Lan d : üafien ba u spie lt Cl' keine Rolle , Z U l11u l di .1<"os len erheblich 
sind Ici nsch liefdich der Bet{lnunterlagc je uadra t mete r 16 bi s 
20 ,\Ilad,) 

f\ULh cl r 'r~tc Vntreter dc.." Misch verfahn~n s , de r Guhasphult, 
c\ e '" n Kust Jl , i ~ t M . rI, bill lg" j' s iJld , h,1t kau m inga n g in den 
Lilndstrafienbilu !lcflind~ ll , \voh l dagege n in d e n S tädten fü,- ger in g 

bl astete Stra lle n u nd fü r s tarke Ste ig ung en , d a e r weniger gelatt als 
Sta mpfasphalt is t. 

[)a g-egc n ha t in z.w isc h ell d e r S Il d as phdlt unt I' Vorantritt 
Alllerikas sO \Xiohl in dem Stadt: wie Lan d t ralienbau Eingan g ge= 
funde n und d en Stampfasp h a lt wie n d'i ilsphalt weitg'ehend ver, 
d rä n gt . Derselbe w ird in e ine r G " -ill Jltstärk von 6 bis 7 cm meist in 
zwei chichte n a uf be lieb i...e r U nie !'bettt mg h e rgest ellt Als Unter" 
be1t u n g können ~e h r gut Itc F ah rbahn b ,.festigungen in ... stalt einer 

h a ussi !'Urlg, d e~ ,rll0: oder K le in p fl a,t r!> d e r I'w türlich uUt~h 

d es Betons di ene n . Is an d ' in d a lle unte r ~ m l11 rngr"ne lipg ~n, 
den and e für die Deckla~ benu1zbilf , fü r d ie Binderlag kann duch 
gröb e res I'orn b is 25 111m D urchmess r h inzugefü g t werden . Der 
Bitumenge h aJt in der Decklage i. t l' bis I., Pr z., in d er Binderlage 
6 bis 8 Prnz , Die K Q,te n ck b i:. 8 eIn sta rke n l ecke belaufen s ich 
clll f 8 bis ,0 Mark je uadfatmcle,', r as uef'" lInd än gsgefälle 
kann zu 1 : 4 0 bis 1 : ; 0 ll n gerlöJnlflen we rd en . In A m erika rechnet 
man mit iJler Le b en 'da ue r vo n Z u bi s 2.5 Jahren, fü r Deutschla nd 
lie gen n oc h nicht g 'nüge nd Er fahrun gen für ei ne Abschätzung d e r 
L ebe nsdau e r vor, 

elzt man gröber M inera lie n zu, SQ e rhält man in a ll m ählicher 
Ste ige ru ng zunächst el e n Asp ha rb Beton ( Zusatz von f einschlag b i 
}o mm) und d unn d e n · tein sch l.agasphalt (Z uschlag von S chotter bis 
4 0 111m). D a s ic h entsp" ed en d der Verst ä rkung der Mineralien der 
Bitumenge halt ve r m indern läfi t, ve rringe rn si ch <l uch die 1<"0 ten bis 

duf 75 Pro=. gege nübet' d m Sandasp h alt . 
Im ränkverfahren wird in die Hohlräume dcr gewöh n lich en 

Ste in schla gd ec l<e an Stelle d es Zusatzes der feinere n füllstoffe 
(G n ls un d Sand) heine.r I\sphalt ei n g gossen, um die liohlräume ::u 
schliefjen . Be nötigt w erden 7 bis 8 I<g Bitumen je Quadratm eter, bei 
Verwe ndung vo n T ee r 1 bis z kg we nige r, Zur S icherung dei' 
Dichtung wird m e ist n oc h eine Ob rflächcnbehandlung hin z ugefügt, 
welche a lle 2. bis ., lahre erncunt werd e n mun, Die Kosten einer 
7 bi s 8 cm s tar!,en Decke bclaufen <;i ch auf etwa 5 Mark je Qu"drat~ 
m eter . Al s Unterbettung kann ein e alte vorhandene Stranen, 
befestig ung dienerl. 

Im übrigen I,ann die DlllTht ränkun g der Dec ke auch untcr 
Benutzung der für die berflächen behandlung noc h anzugebenden 
Mittel mit und ohne Zusatz von fein e ren lVlineralien erfolgen. 

Bei d e r Ve rw endung des Tee res muf} man d"von ausgeh e n, dal) 
d e m selben weg'en seiner geringen T e mpe ratllrbeständi gile it und der 
ve rhältnismä h ig g ' ,' ing' n Klebe k raft die lIebertrag ung \Ion Druck, 
kräf te n nicht zugernut ,t wird, d aR hie r für vielmehr e in miJlef"lisches 
S tützge rüst vorhanden se in mun. Das , was man von dcm T ..er ver~ 


